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de am 24.

Baiern .

Reichenhall ( im Salzachkreiſe ) ,

In der verfloſſenen Nacht , ＋ Ubr
ſpuͤkte man hier ein Erdbeben , das 3 bis 4 Sckunden
auhielt , und wovon der erſte Stoß ſo heftig war daß

der größte Theil der Einwohner mit Lichtern auf die
4N ——. —

uͤber den ſchrekhaften Vorfall
K ie folgende

0

ee Kz. n Stöße waren minder gewalt⸗

Rußland .

Petersburg , den 8. Dez . Endlich iſt am 4 d . ,
nachdem der Winter lange undvielfältig mit dem Spaͤt⸗

herbſte um den Sieg gekaͤmpft hat , erſterer mit 0 Gr⸗
Reaumur in ſeine alten Rechte getreten . Die Kommu⸗

nikation mit Waſſili⸗Oſtrow iſt einſtweilen , bis das Eis
in der Newa ſo feſtwird , daß man Nothbrücken daruber

ſchlagen kann , unterbrochen . Aus Riga wurden mit

einem Schreiben vom 24 . Nov . noch blühende und ſo
eben im Gatten gepfluͤkte wohlriechende Veilchen einge⸗

ſandt , und dabei gemeldet , daß die Witterung in jenen

Gegenden überaus milde und ganz und gar nicht win⸗

terlich ſey. Saͤmmtliche im Freien ſtehende Roſenſtöcke

hatten auch nicht ein gelbes Blatt . — Bis zum 24. Rov .
waren in Kronſtadt 982 Schiffe angekommen , und 1010

von dort in See gegangen⸗

Dez .

Sch weei z .

Stürme , wie ſeit⸗Menſchengedenken in der Schweiz

nicht erlebt worden , haben in der Nacht vor dem Chriſt⸗
tag ( 24. Dez . ) in einigen Gegenden aufferordentlichen
Schaden verurfacht . In Altſtätten im Rheinthal wur⸗

ſchon Abends 5 Uhr durch Trommelſchlag zur

Wachſamkeit vor Feuetsgefahr gemahnt . Der Wind
wurde immer heftiger , und gegen 11 Uhr endlich zum

Bis gegen 4 Uhr Morgens erfolgten Stöße

auf Stöße . Die Häuſer wankten . Wer im Bette war ,

der befand ſich darin wie in einer Wiege . In allen Haͤu⸗

ſern war Licht bis - des Morgens . Als dieſer endlich an⸗

gebrochen , kroch jeder auf ſein Dach und flikte die Loͤ⸗
cher aus , und giüklich , wer etwas hatte , um damit

auszuflicken . Manchem armen Bauern wurde die gan⸗
zꝛe

Decke ſeine Hauſes über dem Kopfe hinweggeſchleu⸗
dert . Ein Wald , die ſchwarze Weide genannt , ſtro⸗
tzend von ſchönem Bauholz , liegt groͤßtentheils zer⸗

ſchmettert da . Von Oberried und den obern Gegenden
des Rheinthals vernimmt man eben den Jammer⸗ 2⸗

gen Mitternacht wollten Manche Erdbehen verſpürt ha⸗

ben ; vielleicht aber hatten ſie die gewaltigen Windſtöße

getäͤuſcht. Glaubwürdige Perſonen verſichern , naͤch

Altſtätten ( auch bei St . Gallen ) feurige Meteore geſe⸗

hen zu haben ,

rkan .

Rußlan d .

Petersburg , den 28 . Dez .
bei uns noch nicht eingeſtellt ; wir ſind am 28 . Dez .

noch im Herbſte , ein in unſerm Klima beinahe unbe⸗
kanntes Phönomen . Die Verbindungen ſind durch dieſe

Unregelmaͤſigkeit der Jahreszeit ſehr gehemmt .

Der Winter hat ſich

Die neuſte Münchner Zeit , theilt nach Schreiben aus
Reichenhall vom 25 . und 26 . Dez . die naͤhern Umſtaͤn⸗

de des dor verfoürten Erdbebens mit . Das Barometer
ſtand am 21 . Dez . auf 515 . Linien , und ein heftiger

Sturmwind herrſchte in der Racht vom 24 , auf den 22 .
Ain 23 . in det Nacht um 1 Uhr 3 Miauten bemerkt⸗
man nicht nur in Reichenhall , ſondern auch in Gros⸗

gemein , in Non , am Jochberg , beſonders aber in Un⸗

len einen ſehr heftigen Stoß , dann aber ziſchende und
kleinere Schwingungen , die 2 — 5 Sekunden anhielten .
Der Barometer ſtand zur Zeit des Erdbebens in Rei⸗
chenhall auf 509 Linien . In der Nacht vom 24 , auf den
25 . war aber in Relchenhall ein zweiter Sturmwind ,
der jenen vom 2t . auf den 22 . in der Heftig keit weit

übertraf . Der Barometer ſtand wieder auf 500 . 5 Li⸗
nien , welchen niedrigen Stand der Barometer auch a
265 fruͤh noch beibehielt , In Uncken will man ſchon am
22 Abends 9 Uhr einen kleinen Erdbebenſtotz bemerkt

haben. Die Stötze am 253. waren ſo heftig , daß ig

manchemhochgelegenen Hauſe die Stubenthuͤren aufſpran⸗
gen und die Kuͤchengeſchirre in Bewegung kamen , Jedoch
hatte das Erdbeben auf die Salzquellen im Salzhrunnen
nicht den geringſten Einfluß ; auch richtete es fonſt leinen

Schaden an , deſto grötzeren aber die Sturmwinde in

den Salinenwaldungen , ohngeachtet die Richtung der
Winde von Suͤdoſt nach Nordoſt war . Zu Berchtesga⸗
den wurde vom Erdbeben nuͤcht das geringſte verſyurtz

die Sturmwinde waren aber dieſelben , wie in Reichen⸗
hall , und verurſochten an den Daͤchern viele Beſchadi⸗
gungen . Es waren Sirokkowinde , die unausgeſezt
weheten , und zwar ſo warm , daß , wenn man aus
einem Gebaͤudeſin die freie Luft trat , man in eine Bad⸗
ſtube zu gehen waͤhnte .

Preuſſen -

Berlin , den 29 . Dez . Der koͤnigl. niederlaͤndiſche
Kabinetskurier , Ginot , iſt von hier nach dem Haag ,

und der königl . franzöſ . Kabinetskurier , Diancourt ,

von Paris kommend , nach Petersburg hier durchge⸗

reiſet .

Seit dem 18 . d. iſt der koͤnigl . Bankdirektor in Koö⸗

nigsberg verſchwunden , ohne die geringſte Spur zu hin⸗

terlaſſen . Als man den ganzen Tag vergeblich auf ihn

gewartet hatte , ſchikte die beunruhigte Gattin des Ent⸗

wichenen ſogleich zu dem Kaſſenkurator hierſelbſt , wel⸗

cher auf der Stelle ſich einer Reviſton der königl. Bank

unterzog , und leider einen betraͤchtlichen Defekt entdek⸗

te . Es ſollen , dem Vernehmen nach , 95,000 Rthlr .

fehlen , worunter ein Poſten von 21,000 Rihlrn . eben

eingegangener Albertsthaler ſich befand . Der Ver⸗

ſchwundene war bisher als ein rechtlicher und thaͤtiger
Mann anerkannt .

Zu Grabow , Reg . Bez . Potsdam , kam am 24 . d.

Abends halb 7 Uhr eine Feuerkugel , von der Größe un⸗

gefaͤhr eines Fußes im Durchmeſſer , aus Suͤdweſten

gezogen , und fiel gerade auf die Svitze eines an einem

Stall befindlichen Blizableiters , woran ſie unter einem

nicht ſtarken Getöſe herabgieng . Am Blizableiter waren

am folgenden Morgen keine Spuren zu ſehen .
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2 VY. nerm,. g. G. 2

Italien .

Zu Genua herrſchte in der Nacht vom 24 , zum 25.
Dez . ein ſo heftiger Orkan , daß die See uͤber die Daͤm⸗

9 me in die Stadt drang , und die Thore des Freihafens
4 zertrümmert wurden . Aehnliches geſchah zu Venedig ,

wo der Markusplaz einem See glich .

2
annheim , den 7. Jan . ManchemFreunde der

1 durfte die Bemerkung nicht uninteteſſant 2 535 , 92
ſeyn , daß der Komet , welcher nach den neueſten öffent⸗

*

lichen Blaͤttern im April des vorigen Jahres auf der ſuͤd⸗
lichen Halbkugel der Erde geſehen , und von dem engli⸗

ſchen Kapitaͤn Hale in Valparaiſo aſtronomiſch beobach⸗
0

tet wurde , derſelbe iſt , welcher im Februar und in den
erſten Tagen des Maͤrz 1621 bei uns ſichtbar war . Die
Beſchaffenheit ſeiner Bahn brachte es mit ſich , daß er

0 auf der noͤrdlichen Erdhaͤlfte nur vor ſeinem Durchgang
durch die Sonnennaͤhe , die am 21 . Maͤrz ſtatt fand ,
geſehen werden , nachher aber blos auf der ſädlichen
Halbkugel , und zwar hier in ſehr hedeutendem Glanze,
ſich zeigen konnte ( vergl . Karlsr . Zeit . 1621 Ne . 58 ) .

Nach fruͤhern öffentlichen Nachrichten wurde der Komet
um die Mitte Aprils auch in St . Helena in großem

Glanze geſehen . 5 98 eitaͤn Hale gemachten Ortsbeſtimm ——
—. 2

15 cſ bffenklich bekannt gemacht würden , um Lun 2 45 . L. Tel 33
ſie mit den frühern europäiſchen Beobachtungen verbin⸗ 7 LNAu

den , und daraus eine ſchaͤrfere Beſtimmung der Bahn

dieſes Himmelskörpers ableiten zu koͤnnen .

.

4 ur . - .

f Ueber die mittlere Temperatur um Weihnachten .

ö Die Dige vom 25 . Dez . bis 6. Jan . ſind da und dort ein Gegenſtand des meteorologiſchen Aberglaubens . Sie

ſollen die Loos⸗ oder Schikſaistage fuͤr die 12 Monate des kommenden Jahrs ſeyn . Dies ſind ſie nun fteilich nicht ;
indeſſen durfte viellticht auch hier etwas Wahres zum Grunde liegen , das aber im Laufe der Zeit durch Zuthat und
Wegnahme entſtellt worden iſt . Moͤglich iſt es immer , daß die Witterung , wie ſie gleich nach dem Winterſolſtitium
eintritt , etwas Indizirendes haben koͤnnte. In jedem Fall wird durch eine ſtrenge Prüfung ſolcher Moͤglichteiten die hir
Wiſſenſchaft mehr , als durch gewagte Prophezeiungen , gefoͤrdert , und ſo moͤge dann — mitunter zur Widerlegung des 027

5 3 8 5 5
1 Vorurtheils , daß große Kaͤlte in dieſen Tagen ein gutes Jahr verſpreche , gelindes Wetter hingegen ein ſchlechtes Jahr 5

1 befuͤrchten laſſe — Folgendes hier ſtehen : 15

46 Fuür Karlstuhe iſt ( nach 300 , in 20 auf einander folgenden Jahren vom ſel . Hofr . Boͤckmann angeſtellten Ton
Beobachtungen ) die mittlere Temperatur der halben Dekade vom 22 . bis 26 . Dez . 0,915 Grade über 6, In dieſem Rel

Jahte war ſie 7,02 Gr . über 0 , ſomit auſſerordentlich hoch . Sie betrug aber

in den Jahren und in den Jahren 1
— 619 Gr . 182 00,49 Gr . ) g0
18033 „IIL 8 1804 3ͤ
1800606 7,70

Ab6. 0
I8885ͥõ·˙·

— 2 5
1810 5,85 1820 2½6

Hieraus erhellt wenigſtens ſo viel , daß guten Weinfahten gelinde , und ſchlechten Weinjahren kalte Weihnachten
ö vorhergehen köͤnnen. 211

66 In Rom iſt die mittlere Temperatur derſelben halben Dekade 6,74 Gr . üͤber und in Petersburg 6,96 Gr . un⸗ m
ter o. In Mannheim betiaͤgt ſie nach 12jährigen Beobachtungen ( von 1781 — 1792 ) 0,36 Gr . über 0. un

Wucherer , 105
— 45



ͤ 3 öher als ynlich . Ther⸗L. z Veraͤnderung , 16,22 L. ; mittlerer , 28 Z. 1,86 L. ; alſo um 5,71 L. hoͤher als gewöhnlich

ibetrug 15 Kubikzolle . Die Witterung war alſo , bei ausgezeichnet e1 Sehr merkwürdig iſt jener hohe Barometerſtand von 26 3 . 9,62 Linien ; ſeit 25 J
0 8

16

1

8
ͤ i fl

i en Jahre ind 18 mehr1 3 3 ewoͤhnlich ; ſeit 1801 fiel nur in den Jahren 1601 uaſſer ; alſo 180 mehr als gewoͤhnlich ;nd Schloſſenw 3

waren die Jahre 1805 , 7, 8, 10, 15 ;

iger al oͤhnlich ; mit„ uß ſielen nur 52 Kubikzolle Regen⸗ , Schnee und Graupelwaſſer ; alſo 219 weniger als gewoͤhnlich ; m
A¹

8 3, finde ich noch eine Hoͤhe von7 Januar 1802 ) ; bei Durchgehung der fruͤhern Beobachtungen meines Vater
ndeh7 0 8. 6) 5 L. Februar 1779 ) . Jene Barometerhöhe war alſo um 3,32 L. höher als die höͤchſſe hier eeit

iſ
entl ! Febr .„ rometerſtand im Januar und Februar ſehr merkwuͤrdig , denn, mit Ausnahme des 55 befand ſich das Quskſiiber vom 17 . Januar bis 24 . Februar beſtaͤndig uͤber 28 Zoll . Inzwiſche

0

— ———p ——— E
— —

Reſultate aus den Karlsruher Witterungs⸗Beobachttungen von 1621 .4
Mon at Januar .

Barometer : Hoͤchſter Stand , am 21 . Nachts , 28 Zoll 6,55 Linien ; tiefſter , am 9. Mittags , 27 3 .4/04 L. ; Veraͤnderung , 16,61 L. ; mittlerer , 27 Z. 10,99 L. ; aiſo um 0,64 L. hoͤher als das neue Mittel .
hermometer : Hochſter Stand , am 13 . Mittags , 9 Grade uͤber Null ; tiefſter , am 2. Nachts , 5,6 Gr .unter Null ; Veraͤnderung , 14,6 Gr . ; mittlere Temperatur , 2,14 Gr . uͤber Null ; daher um 1,04 Gr . waͤrmerals das Mittel aus den lezten 21 Jahren ; waͤrmer als in den Jahren 1802 , 5, 5, 7 bis 16 , 19 und 20 ; küh⸗ler als 1800 , 1, 4, 6, 17 und 163 zunaͤchſt kommen die Jahre 1600 und 18 ; durch Kaͤlte zeichnen ſich aus

1802 , 10 , 11 , 12 und 15 ; durch Waͤrme 1804 , 6 und 17 . Hygrometer : Größte Feuchtigkeit , am 16 .Mittags , 65 Grade ; geringſte , am 1. Mittags , 55 Gr . ; Veraͤnderung , 50 , mittlere , 66 Grade . HerrſchendeWinde von Nordoſt und Nord ( 55 ) ; 3 zunaͤchſt die von Sudweſt ( 56) . Kein ganz heiterer Tag ; 12 ganztrübe und 19 vermiſchte Tage . An 10 Tagen Regen , tmal Schnee , tmal Graupel Schnee , an 15 Tagenfror , und 1 mal ſturmte es ; 5 bis 4 Nebel , aber ſehr oft betraͤchtlich du Quantitaͤt des Regen⸗ undSchneewaſſers auf 1 Quadratfuß 285 Kubikzolle ; daher 6 mehr als im Mittel aus 20jaͤhrigen Erfahrungen ;mehr Waſſer fiel in den Jahren 1801 , 4, 6 ; weniger in den uͤbrigen Jahren von 1801 an ; beſonders trocken
naß die Jahre 1801 , 6 ; ziemlich gleich die Jahre 1804 , 9, 17 , 18 , 19und 20 . Die Verdunſtung betrug 18 Kubikzolle . Merkwuͤrdig iſt es , daß vom 17 . an der Barometer befaͤn⸗dig ſehr hoch ſtand , daß ohngeachtet der anhaltenden Nordoſtwinde keine bedeutende Kaͤlte eintrat , und daß da⸗bei der Himmel meiſt bedekt , neblicht und duͤnſtig war . Es iſt nicht unwährſcheinlich , daß dies nur im Rheln⸗thale ſtatt fand , waͤhrend auf den Schwarzwalds - Ebenen wahrſcheinlich heiterer Himmel war ; ſo weit man ausdem Rheinthal die hohen Schwarzwalds⸗Gebirge uͤberſehen kann , ſind ſie ganz ohne Schnee . Uebrigens war

alſo dieſer Monat bei hohem Barometerſtand mild und truͤb.

2

Monat Februar⸗
Barometer : Höchſter Stand , am 6. Morgens , 28 Zoll 9,62 Linien ; tiefſter , am 26. Nachts , 27 8 .

nometer : Hoͤchſter Stand , am 14 . Mittags , 7,1 Grade uͤber Null ; tiefſter 43 1 1
inter Null ; Veräanderung , 12,6 Ge . ; mittlere Trmptratur , 0,4 Gr . uͤber Null ; alſo 3ſewoͤhnlich ; kühler als in den Jahren 1801 , 2, 4 bis 9, 11 , 12, 15, 15 , 17 bis 20 ;

10198 ed4 und 16 ; zunaͤchſt in den Jahren 1804 und 6. Durch Kaͤlte zeichnen ſich aus, 18 90 888 größte rs
Waͤrme 1806 , 9, 15 , 15 und 17 . Hygrometer : Groͤßte Feuchtigkeit , am 5. e 3 Rerdoſt : —Trokne , am 22 . Nachts , 40 Gr . ; Veraͤnderung , 44 ; mittlere , 508 Grade. Herrſchende

Runächſt von Südweſt . 5 ganz heitere Tage , k ganz truͤbe and ꝛt vormiſchte 0 s Eis . Auf 1 Qaadrat⸗
zen ; an 6 Schnee ; 1i mal Graupeln z 1 Nebel und 8 mal neblicht ; an 4 Tagen gab e 2

f 7 Die VerduAusnahme des Jahtes 1620 ( 20 Kubikzolle ) hatten wir ſeit 1600 keinen ſo troknen Februar . Die B unſtung

369898hier regelmaͤſig beobachte , war der hoͤchſte Stand nur 28 3 . 6,/1 L. ( am 6. Nov . 1605 ) und 28 8. 6,

41 Jahren beobachtete , welches etwas ganz auſſerordentliches iſt . Auſſerdem iſt der anhaltend hohe Ba⸗

ungewoͤhnlichen und anhaltenden Barometerhoͤhen bei uns keinen beſondern GSallußfehlen Beobachtungen aus entferntern Laͤndern , um uͤber dieſes merkwuͤrdige Eeeignif 5nugendes ſagen zu können . Als einzelne Thatſache iſt einſtweilen zu bemerken , daß
—großſen Scheidewand zwiſchen Deutſchland und Nalien , der Gang des Barometers zu Mai leichfalemonirend mit dem hieſigen war , und daß das Quekſilber am 7. , nur einen Tag ſpaͤter , gleich 3

ganz ungewöhnlichen Höhe für jene Stadt ( 28 Z. 7,5 L. )

eter : Höchſter Stand , am 16 . Morgens ,26 Zoll 2 ( 66 Linien ; RR
2 L. z; mittlerer , 27 Z. 8,60 L. ; alſo um 1,46 L. tiefer 327 Höchſter Stand , am 29 . Mittags , 15 , Grade uͤber Null ; tiefſter (am 6 . 88 55 5eRall; Veraͤnderung , 15,5 Gr . ; mittlere Waͤrme , 5,1 Gr. über Naull; 8 991 88 8 Morz,böhnlich waͤrmer als in den Jahren 1800 , 5 bis 9, 12 , 15 , 14 , 16, 17 , 18 und 203 8 100 8 8 K101 und 153 ganz gleich 1819 ; ſehr nahe 1002 und 103 durch Kühle zeichgen 1 85 95 7

rch Waͤrme 1601 11 und 15 . Hygrometer : Größte Feuchtigkeit , am 21. 8 6 8900 26. Mütta 8, 54 Gr . ; Veränderung , bö2; mittlere , 65 Grade . Heerſchende Winde 278
F der Rordoſt. Kein ganz heiterer Tag , 10 ganz truͤbe und 21 vermiſchte Tage ; an 16 Tagen Regen , Tiefffi

Schloſſen , Schnee ,Cam 18 . und 19 , bei Schloſſen , 80 ei en weimal einzelne Donnerſchläge Can MO. a 5b 45 Peee 115 A Tagen Eis . Auf 1 Quadratfuß fielen 429 Kubikzolle Regen⸗ , Schne
Sturm ) ; 8

5 2 4 8 ie Ver uͤn⸗aſſer . Durch beſondere Trokne zeichneten ſich dagegen aus die Jahre 1607 , 8, 9, 11 und 14 . Di

ſtung betrug 115 Kubikzolle . Dieſer Monat war alſo bei niedrigem Baromekerſtande etwas
309rauhen Winden , zum Theil vom Schnee der nahen Schwarzwalds - und deren Vorgebuͤrge herruͤhrend , ur

56 die Vegetation war ziemlich zuruͤk . Am 9. Abends beobachtete man im ſudlichen Großherzogthum ein
röbeben . * *



Oberſten Julius Alix zur Tagesordnung geſchritten .
Kapit . Mallet iſt mit der Fregatte , welche er kom⸗

mandirt , auf der Rhede von Breſt angekommen , wo
Er war zu Kap Frangais

und hatte eine

er nun Quarantaine haͤlt.
in St . Domingo ans Land geſtiegen ,
Privataudienz bei dem Praͤſidenten Boher gehabt .

Großbritan ni en .
London , den 8. Febr . Der Koͤnig hat geſtern das

und iſt darin mit glei⸗
chem Jubel , wie Tags vorher im Drurylanetheater ,
empfangen worden .

5Sir Fr . Burdett iſt geſtern wegen eines verläum⸗
deriſchen Libells gegen die Miniſter und die

köoͤn. Trup⸗
pen von der Kingsbench zu dreimonatlicher Gefaͤng niß⸗
und 2000 Pf . Sterl . Geldſtrafe veructheilt worden .

O eſtreich .

In der neuſten allgemeinen Zeitung wird aus Wienvom 6. Febr . geſchrieben : Dem Vernehmen nach blei⸗
ben Se . Maj . der Konig Ferdinand noch einige Zeit in
Laibach , wahrſcheinlich um die Ereigniſſe abzuwarten .

ſchein nach duih⸗Budte
ſo wie auf der Inſel Sizilien ,
ont einen Parlamentaͤr abſchikte

rze Zeit vor dem
Armee in die Hauptſtadt wur

Provinz Neapel angeſe
davon in Kenntniß ſezte ,

des Herzogs von Calabrien
ſeinem Vater , ihm unterm

ertheilte Antwort enthaͤlt .
eine vom 24 . datirte Be
welche die Errichtung eine
Vorſchrift eines Schreibe
aus Florenz vom 15 . Maͤrz,
wird aus funf Direktoren des
ter Vorſiz des Marcheſe
waͤrtigen Angelegenheiter

Coventgardenthe⸗

welche allem An
be Köͤnigreichs ,

General Frim
wird . — Ku Einzuge der öſtreichiſchen

Manifeſt des In⸗tendanten der
das Publikum
Proklamation
von dem Koͤnige,

ingleichem die

Am 25 . wurde
kanntmachung angeſchlagen ,

r proviſoriſchen Regierung nach
koͤnigl. ſizil . Majeſtaͤt ,

Staatsdepartements un⸗
de Circello , Miniſter der aus⸗

An demſelben Ta⸗
n auch eine Anordnung hinſichtlich der Armee . —

Die Ueberbleibſel der neapolitani
ren Hauptmacht in O
50 Miglien von N
organiſation dort z
menter und die Gens darmerie zu Fuß und
welche vollzaͤhlig ſind , ſollen nach wie vor il
leiſten . — Es iſt bemerkenswerth , daß das
am 25 . und 24 . noch zuſammen kam .
die Rede davon , den T

1 0C4heit, im Ireüſten “&
aͤngſtlichen Stille ,
herrſchte , war allgemein verb
mit welcher ſchamloſen Frechhe
bei aller Evidenz d
mag ein Schreiben
welches folgende

ſchen Truppenkorps , de⸗
ffizieren beſteht , ſind nach Salerno ,

eapel , geſchikt worden , um ihre Re⸗

Am 25 . war
huͤrhuͤter des Parlamentsſaales

derveßfighenrligz n

rend der Revolutionstage
reitet . — Zum Beweis ,
it die revolutionaͤre Se

er Thatſachen , die Wahrheit
aus Bologna vom 24 . Maͤ

„ Wir ſind hier ohne
ng des neapolitaniſchen Krie⸗
ſſen , iſt , daß die Oeſtreicher

iſt aber zu verwundern ,
„ um ihre Niede

ſten Nachrichten aus
rükgaͤngige Be⸗
Revolution . —

Ortige
Dieſer ließ Pen

Stelle enthaͤlt :

b uͤber den Ga
Alles , was wir wi

geſchlagen worden ſind ;
welcher Mittel ſie ſich bedienen
verbecgen . “ “ —
und Savoyen deuten weit
wegung , als auf ein ForAim 25 . Marz Abends tra
Depeſchen des
Gouverneur Anfaldi , au

Kurier ins Gefaͤngniß wer

tſchreiten der
f zu Aleſſandri

Prinzen von Cari
8Novara ein .
ſen , mit der Exklär

Lord Stewart, n
nach Trieſt .

dDekefigliſche Bot
ach Wien , und der General Pal

Portugal .

Liſſabon , den 26 . Jan . Heute hat hier die
liche Inſtallirung der Cortes ſtatt gehabt . Die
nungsrede des Vizepraͤſidenken der Regierungs
Grafen vgn Payo , ſchloß mit folgenden Vorten ;
der Allechoͤchſte , von welchem alles Gite kommt
ſe heroiſche Nation des Gluͤks , deſſen ſie ſo wuͤrd
und das ihm die hohen Eigenſchaften ſeiner Repraͤf
ten verſprechen , finden und genießen laſſen ! Mo
angebetete Monarch , dem Wanſche ſeines Volks
gegeben , und das Werk der Nationalweisbeith
gend , auf dem ihm in den Herzen aller Portugie
richteten Thron dec Liebe , der Biederkeit und der
barkeit Siz nehmen ! Moͤgen wir alle , durch be.
che Eintracht und durch die heiligen Bande der
landsliebe vereinigt , eines Tags unſtes gluͤklichen
uns erfreuen , die Epoche unſerer Wiedergeburt
und unſerer ſpaͤteſten Nachkommenſchaft Beiſpie
Tugend hinterlaſſen koͤnnen !

Berlin , den 5. Apru . Die Frau Fuͤr
Thurn und Taxis iſt am 2. d. Abends hier a
men , und hat ſich auf dem koͤnigl. Schloſſe inSie eingerichteten Ziminer begeben . — Der wirf
heime Staats⸗ und Kabinetsminiſter , Graf v. Be
iſt von Laibach gleichfalls hier angekommen .

Tuͤr ke i .

Die Warſchauer Zeitung enthäͤlt folgende N
ten : „ Am 50 . Jan . , als die Nachricht von del
des Fuͤrſten Suzzo , Hospodars der Moldau un
lachei , noch nicht allgemein verbreitet war , verf
gewiſſer Theodor Sluͤdzier , in Gemeinſchaft mi
gewiſſen Dimitr Makedonski , welche beide frü⸗
ruſſiſchen Heere gedient haben ſollen , mit 40 Ma
chareſt ; ſie bemaͤchtigten ſich des Kloſters Tisman
erließen von dort aus eine Proklamation an 50
in welcher ſie demſelben vollkommene Freiheit ve
Wiewohl von Seite der Regierung nichts unt
wurde , jede Verbindung mit dieſen Aufwiegleden Bauern zu verhindern , ſo erhielt doch bald
zier einen Zuwachs von 1500 Menſchen , mit we
Cernitz und das Kloſter Strehaja eroberte . — A
chareſt wird ſpaͤter gemeldet , daß Scarlat Call
bereits zum Hospodar der Moldau und Wallachdie Stelle des verſtorbenen Fuͤrſten Suzzo , erna
den ſey , und daß der Groß⸗Sultan der interim

dimen , und mehterk Oebrzbg . Kir Meubhen .zudäder Brigade von Aleſſandria , an . Das Bar
ammert uͤber das vergoſſene Blut und uͤber die unlichen Urſachen , weswegen es gefloſſen iſt . Die J

wird alles aufbieten , um die Ruͤkkehr ſolcher Auf
zu verhindern , ſo wie auch um den ungluͤklichen Schfopfern dieſes Ereigniſſes und ihren troſtloſen 7,lien zu Huͤlfe zu kommen . Alle Mittel , weickund Weisheit an die Hand geben können , werdewendet werden ; einſtweilen aber fordert die Juntgute Buͤrger auf, unter ſich E
he zu handhaben , und den betrü⸗ eriſcher
Einfluſterungen der Feinde der 13 45 Ad4fhoͤr zu geben . Unterz . Marentini , Präſident . “Nach Privatnachrichten aus Nöni

50
der neuſten allgemeinen Zeitung dalfe

„ em 51 . M251o , Biſchof von Novara Ver 4 der KardinArin
SAktes von Gile mit einer Miſſtvois nach Moden

1

intracht , Frieden un 1



Kar 1 2

Beilage zu Nr . 14

de r

S t u h ek e i k u n 9

Ueber ſi cht .

des Ganges der

vom Herbſtäquinoktium bis Winterfolſtitium

meteorolo giſchen

41 382 10

—

Mittlerer Stand

Inſtiument e

1
des Barometers des Thermometers des Hygrometers

31 25 . bis 27 . Sept . 10,40 L. uber 27 . 3 . 12,62 Gr . uber 64,2 Gr .

14 28 . Sept . bis 95 Okr . 10,28 9,91 60,5

* 3. bis 7. Okt⸗ 12,02 8,82 58,8

1 f
8. bis 12 . Okt . 11,62 9,10 62,5

0W 15. bis 17 . Okt . 12,17 8,19 65,½5

zmii 16 . bis 22 . Okt . 7,84 6½0 65,½2

düß 25 . bis 27 . Okt . 10,09 7,06 65,5

itle 28 . Okt, bis 1. Nov⸗ 15/½52 4,19 65,5

8 un
2. bis 6,. Nov . 11,52 7,0¹ 59,5

viel 58 bis 11 . Nov . 14,54 1,91 59,2

l 12 . bis 16 . Nov⸗ 11/½75 7,91 65,0

ul 17 . bis 21 . Nov . 14,½5 9,65 60,5

22. bis 26. Nov. 9,68 7,75 64,3

t 6⁴ 27. Noo. his 1. Dez. 10,½4 7,67 65 %5

Allat 2 . bis 6.* Dez . 11,75 5,54 65%,ö

01
7. bis 11 . Dez⸗ 15/00 2,81 75,1

1
12 . bis 16 . Dez⸗ 17⁰ 2,55 7770

10
17 . bis 21 . Dez . 6/45 4,56 740

0l uͤber haupt 11,52 6,89 64,6

ie

Dik,
A , Höchſter Stand des Barometers : 23 Z. 53,65 L. , am 12 . Dez . Morgens , bei 5 Gr . uͤber 0 , bei

184. 81 Cr . Feuchtiakeit , Nordoſtwind und ſtarkem Nebel .

K4 * 1 3 . 4,50 L.

Höchſter Stand des Thermometers :

10,80 L. Batometerſtand , bei 56 Gr ,

19
lahehee⸗

ö
Tiefſter Stand : 27 Z. 2,06 C,, am 21 . Dez . Mor⸗

n d5 gens bet 8 Gr⸗ uͤber 0 , bei 66 Ge . Feuchtigkeit , Suͤdweſtwind und ſtůrmiſcher Witterüng . Veränderung ;
4

16,5 Gr . über 0 , am 27 . Sept . Nachmittags , bei 273

Feuchtigkeit , Suͤdweſtwind und heller angenehmer Witterhs. *



keit , Nordoſtwind und duͤnſtiger Atmosphaͤre⸗

Hoͤchſter Stand des

ſtand , bei 5,5 Gr . uͤber 0 ,

am 4. Nov . Nachmittags , bei 27 8 .

Veraͤnderung : 35 Gr .

Vergleichung zu erleichtern , und

tabellariſche Weiſe geſchehen kann ,

nien über 27 Zoll ausgedruͤkt .
am Ende deſſelben mitgetheilt werden⸗

6²

Stand: 1,6 Gr . unter 0 , am 16 . Nov . Morgens, bei 23 3

Veraͤnderung

Hogrometers : 85 Gr . , am 16 . Dez . Abends ,
Sudweſtwind und vorhergegangenem ſtarken Regen⸗

4,69 L. Barometerſtand ,

Saͤmmtliche Barometerſtaͤnde ſind auf die Normaltemperatur von t0 Gr .
ö

den Gang des Barometers ſo deutlich darzuſtellen ,
wurde jeder mittlere Stand nicht in Zollen und Linien , ſondern ig

Anderweitige Reſultate nebſt einer Charakteriſtik des ganzen Winters ſ

2,65 L. Barometerſtand , bei 60 Gr . Feul
17,79 Gr⸗

bei 27 Z. 6,28 L. Baromm
Tiefſter Stand : 30

bei 14,5 Gt . über 0 , Weſtwind und R.

über 0 reduzirt . U
als es nur immet

Karlsruhe . [ Brod⸗ und Fourage⸗Lieferung
betr . ] . Die Brodlieferung für die Garniſonen Mann⸗

heim , Schwezingen , Kißlau , Bruchſal , Raſtatt ,
Freiburg und Konſtanz , ſodann die Lieferung der Fou⸗

( tkage in den Garniſonen Karlsruhe mit Gottesau und

Umgegend , ſodann Bruchſal , Freiburg und Kon⸗

ftanz , welche mit Ausgang des laufenden Mönats Jan . zu
Ende geht , ſoll , wie bisher , mittelſt Einreichung verſtegelter
ſchriftlicher Gebote , ganz oder für jede Garniſon geiherlt ,
Lom 1. Febr . dieſes Jahres an , auf 5 oder 6 Monate an den
Wenigſtͤehmenden begeben werben .

Diejevigen , welche dieſe Lieferungen ganz oder zun
übernehmen wollen , werden andurch aufgefordert , ihre
te längſtens bis zum 17. l. M. Jan verſchloſſen hierher
reichen , weil am 18. dieſes Monats , Vormittags , die einge⸗
kommenen Gebote geöffnet , und an dieſem Tage durch⸗
aus keine Soumissionen mehr angenommen
werden , wobei es ſein unabänderliches Bewenden behält .

Auf dem Umſchlage jeder Soumission muß ausdrüklich be⸗
merkt werden , ob das Gebot die Brod⸗ oder Fouragelieferu
betrifft ; die Gebote müſſen mit deutlichen Worten und 8

len ausgedrükt ſeyn , indem undeutliche und unbeſtimmte Ge⸗
bote nicht berükſichtigt werden können . Die Sgumissionen
dürfen keine Bedingungen oder Klaufſeln enthalten , weil keine
Rükſicht daraüf genommen wird , mühin ſolche unnü , und
überflüſſig ſind , indem ſich , auſſer den beſtehenden und be⸗
kannten Lieferungsbedingniſſen ,

änderungen erljtten , und Zuſätze erhalten haben ,
weitere Konditionen eingelaſſen wird

auf keine

merkt , daß , wenn 2 oder mehrere Individuen eine Lieferm
in Gemeinſchaft übernehmen wollen , ſich dieſelben alle ind
Soumission unterſchreiben müſſen, und nicht einer von
nen allein mit der Unterſchrift N. N. et Kompagnie ,

i.

eine ſolche Soumission als ungültig von der Hand ge

wird . Eben ſo werden keine Offertakkorde oder Unter
ten geduldet , ſondern derjenige , dem die Lie
tifikation übertragen wird , muß ſie Inter Erfü
ditionen , wofür er tenent ißt , ſeibſt beſorgen , fof
die diesſeitige Genehmiguns zur Uebertragung ſeine
an einen dritteren nachgeſucht und erhalten hat .

Wegen Lieferung des Brodes wird bemerkt , daßefr
blos gegen Geld, und nicht mehr 365 1
te , begeben wied , wonach ſich die Soumittenten zu beneh⸗
men , und k. ſe Gebote gegen Früchte , londern lediglich ge⸗

en Geld e: ( Keichen haben .

welche inzwiſchen einige Ab⸗

Es wird ferner den Lieferungsliebhabern zur Nachricht be⸗

Die neuen Lieferungsbedingniſſe können bei den beſ
haften und dem diesſeitigen Minif

„eingeſehen werden .

5. Jan 1822 .
erzogliches Kriegsminiſterium .

Schäffer .

Karlsruhe . [ Wirthshaus⸗Verſteigzet
Auf Samſtag , den 19. Jan . 1822 , Nachmittags 2 Uhr
nunmehr das den Erden der verſtorbenen Philipp Jakeb

hard ' ſchen Ehefrau zu Rintheim angehbrigezweiſtöckig
mit der Schildwirthſchaftsgerechkeit zum Hirſch ,
ſchon einmal ausgeſchrieben worden iſt , in der Beh

ſelbſt , mit Nati
ber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 21. Dez . 1821.

ſekretariat , u

Karlsruhe ,

wie

ionsvorbehalt verſteigert ; wozu die

Großherzogliches Landamtsteviſorat .
Rheinländer .

Karlsruhe . ( 2
Keller des Schreinerm

da Mer . U 94 den 25. Jan . ,

gen gleich

3 Fuder 2 Ohm⸗
3 v

ο
ο

‚
ον

σ

Eirca 20 Fuder .

„ „ Die Proben werden Tags vorher ,
5 Uhr , und am Tage er Verſteigerung abgegeben .

8 Ai. 18292 5

ogliches Stgdtamtsreviſorat .
Obermüller .

Verſtei gerung . ] 9
chwindt , auf dem Luf

Vor
ende gute und rein gehaltene 101ger

baare Bezahlung , verſteiger

1

Nachmittags 5

Karlstuhe . [ Verſteigetung eines 1

ehen und zweier EChaiſen⸗Pferde . ] Monte
ttags 2 Uhr , werden in dem G

ger grüner Papagey , welcher lachen
rte deutſch ſprechen kann , und
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